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c> 6.
Mit Rurfürstltch Badischen; gnädigstem privilegio.

hausses . Das Kartei ist gescheitert. Rom ; Seegefecht . Neapel ; Offiftellcr Franz. KrieqsDericht. Venedig
Die Russen zerstöhren Curzola . Konstantinspel; Konferenz des franz . Geschäftsträger mit dem Reis - Tffendi
Vermischte Nachrichten

O e st r e t ch.
Semlin , vom 17 April.

Die aus dem Innern der Türkei und aus Persien er¬
warteten türkischen Hüissvöiker haben bei allen Türken
eine grosr Freude verursacht . Am ;o . und n . 0. M.
wurde deshalb in Belgrad ein besonderes Freudenfest
begangen , und dieses frohe Ereigniß durch Kanoncnsal -
ven den bedrängten türkischen Einwohnern in Servien
bekannt gemacht. Die Servier scheinen auf diesen Fall
längst gefaßt gewesen zu seycn , und sind sehr muthig .
Mf die von dem Obergeneral an das Volk erlassene
allgemeine Aufforderung , sich zu den Waffen zu stellen,
hat sich eine solche Menge waffenfähiger Mannschaft
versammelt , welche alle Erwartungen von der Volksmen¬
ge dieses Landes weit übersteiget ; auch befinden sich vie¬
le Montenegriner bei öenselbeu.

Die Gränzpnnkte , wo die Türken einzudringen ver¬
suchen möchten , sind stark besczt , und noch immer rück¬
en einig« Korps dahin nach .

Deutschland .
Aus Ok>erbatem , vom 5 April.

-Die politische Dunkelheit , welche das Schicksal der

meisten europäischen Staaten bisher umzog , scheint
nun allmahlig zu oerschwinden und die Sache des festen
Landes in einem gemeinschaftlichen Jnterresse sich zu
entwickeln. Der Geist der Organisation , welcher bis¬
her nur einzelne Staaten beseelte, erhebt sich n»n übere
Europa und der große Sieger der z Kaiserschlacht
wird grösser noch in seinen politischen Siegen , indem
er eine durch die Zeit zwecklos und mangelhaft gewor¬
dene Verfassung des vestcn Landes in eine neue , den
Zeitverhältnissen anpassendere Gestalt umwandelt, ohne-
dabey die Menschheit mit Feuer und Schwert , wie
die Helden der Vorzeit zu ihrem veredelten Glück za
führen. Europa erhält durch ihn eine neue Form ,
seine Staaten neue Grenzen , neue Verhältnisse gegen
einander ; die Eroberungssucht der Macht wird durch
mehr vertheilte Kräfte beschränkt und die Starke der
Staaten aus innere Ruhe und Wohlstand zurückgeführk;
neue , innigere Bande des Bluts und der Verwandt¬
schaft vereinigen seine Fürsten in einen gemeinschaftli¬
chen Bund und dem glücklichen Unterthan blüht aus
dieser Vereinigung ein vester dauernder Friede , ein
Friede , welcher das ganze veste Land gleich > ohlthä-"



< Zi ; )Ihig umfaßt , und so lebt es im Schutz guter Regen -L ". LÄ LÄsN- Gcfttzr , xchrr Lsu Msse» . und glücklichvon innen. Mag der Ocean nun immer voll feindli¬
cher Schiffe wimmeln oder der kalte Nordländer ein¬
zeln dieser gemeinnützlichrn neuen Schöpfung machtlosentgegen stehen , auch er wird dem veredelten Ze tgeistim Süden elnst weichen ; von Süden girng ja von
jeher Veredlung ans ; wir freuen uns jetzt schon uns¬rer schönern Bestimmung, freuen uns der wohlthatigen
Früchte des Friedens und danken dem großen men¬
schenfreundlichen Schöpfer , welcher dieses Alles uns

.Lab.
prruss en .

Berlin , vom zo April.Die Anjahl der Schiffe , welche bereits von den
Engländern in Beschlag genommen worden , sollen sichauf mehrere Hunderte belaufen , und man besorgt , daßdie vielen noch in See befindlichen Schiffe den E» gIän >
dern ebenfalls in die Hände fallen werden . — DieserTage versammelten sich die Kabinets - und Finanzmini-
ster zu einer Konferenz , in welcher über die unter den
jetzigen Umständen zu ergreifenden Maasregeln berat¬
schlagt worden ist. Sie sind Sr . Majestät zur aller¬
höchsten Prüfung vorgelegt , man weiß aber nicht , ob
sie vom Monarchen genehmigt wurden . — Der königl -Staats - und Kabinetsminister Freiherr v . Hardenberg
befindet sich noch hier. Se . Excellenz haben die vor-
zunehmende Reise noch auf einige Tage verschoben . —
Nach den preußischen Küsten ist bereits der Befehl
abgcgangen , dieselben in guten Vertheidizungsstand zu
setzen , wenn allenfalls eine englische Eskadre es versu¬
chen sollte , die Seeplätze in Preußen und Pommern zubombardiren.

Frankreich .
Vom linken Rheinuser , vom 30 April .Die Direktion der Rheinoktroi ist jetzt in voller Tha-

tigkeit , und beschäftigt sich ausschließlich mit Vollziehung
der bekannten Konvention , die jedoch in kurzem noch
einige Veränderungen erleiden bürste . Da der General'
direktor noch nicht ernannt ist, so versieht der erste In¬
spektor , Hr. Eichhoff (ehemaliger Unterpräfekt zu Bonn)
der jetzt zu Kölln residirt , fortdauernd diese wichtigeStelle . Er hat vor kurzem einen Beschluß erlassen ,

der in allen Städten am Rhein publizirt worden ist .Rach diesem Beschluß werden in Kölln und in Mainzbesondere Bureaux errichtet , die unter der Direktioneines Inspektors mit dem Ausmessen aller derjenigenSchiffe, die den Rhein befahren wollen, beauftragt sind.Die GeUeraldirektion ernennt für jedes dieser Bureaux
besondere Kvmmissaire , welche die zu dieser Operation
erforderlichen Kenntnisse besitzen , und an die sich alle
Schiffer der beiden Nheinufer zu wenden haben . Bei
dem Ausmessen wird ein Unterschied gemacht, ob die
Ladung über oder unter vierhundert Zentner beträgt«
Die Halste von den Kosten wird von den Schiffern ,die andere Hälfte von der Oktroikasse getragen Die
Publikation dieser Maasrcgel ist insbesondere für die
Städte Kölln , Mainz und Straßburg auf der linken
Rheinseite und die Städte Mannheim , Düsseldorf nnd
Duisburg aus dem rechten Mheinuser angeordnct worden -

Holland .
Aus dem Haag , vom 2y April .Es sind mehrere sranz. Generale hier angekommen .Das Lager beyZeyst soll wieder von sranz . und batav.

Truppen bezogen werden . Man spricht auch wieder
von Entwürfen zu einer Expedition gegen England, im
Fall die Negotiationen zwischen Frankreich und England
zu keinem Resultate führen sollten . Bcy la Teste ,8 bis 10 Meilen von Bordeaux , war eine Anzahl
Engländer gelandet , wogegen die Garnison zu Borde '
aux ausmarschirte. Wahrscheinlich haben sich die Eng¬
länder , nachdem sie verschiedenes Vieh, Wein re. weg¬
genommen haben , wieder eingeschifft .

England .
London , vom 26 April .

Am i8 ist ein Befehl erlassen worden, wodurch alle
königl. Kriegsschiffe und alle britt. Kaper angewiesen
werden , die dänische Flagge besonders zu respektiren .

Man röstet aufs neue eine sogenannte geheime Ex¬
pedition mit 12020 Mann Truppen unter Gen . Cath-
cart aus . Ein Gerücht gicbt als Bestimmung derselben
die Unterstützung des Königs von Schweden an .

Es heißt , daß Sir R- Strachau der französischen
Eskadre , welche bei St . Helena gesehen worden , von
den kanarischen Inseln nachgefolgt sey. — Eine Eskad¬
re von 7 Linienschiffen , unter Kommando des Adm.
Harwey , ist von unsrer Brester Flotte detaschirt worden.
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Folgendes ist die am 2z d. votirte Dankadresse des ,

Oberhauses an den König : Ailergnädigster Souverain '.
Wir , Ewr. Majestät treue Unterthanen , die geistlichen
und weltlichen im Parlamente versammelten Lords bit
teil unterthäaigst um Erlaubniß , Ewr . Majestät den
Dank des Hauses für Dero gnädige Botschaft zu über-
brlngen. Wir versichern Ew. Majestät , daß während
wir an dem Bedauern Theil nehmen , welches Höchst-
dlcselben über die Ausdehnung und Vermehrung des
Unglüks zu erkennen geben , welches schon so sehr von
Nationengefühlt wird , deren Unabhängigkeit und Wohl
mit dem des brittischen Reichs so genau verbunden ist,
wir völlig einsehen , daß die Maasregeln direkter Feind¬
seligkeit, die gegen Ew. Majestät ergriffen worden ,
Höchstdenenselben keine Alternative gelassen haben . Wir
empfinden ganz die väterlichen und großmüthlgen Gesin -
nungen , welche beider Okkupation Ewr . Maj . kurfürstl.
Besitzungen Hochstdieselben bewogen , keinen Rekurs an
die bewahrte Ergebenheit Ihrer Unterthanen in diesem
Königreich zu nehmen. Wir halten es aber dagegen für
unsre Pflicht , Ew Maj . zu versichern , daß wir diese
besondere Verletzung der Rechte und Gerechtigkeit als
eine Begebenheit betrachten , welche das Interesse un-
scrs eignen Landes nahe angeht ; in keinem Fall konntcn
wir auch eine solche Beleidigung mit Gleichgiltigkeit
anschen , die unserm geliebten Souverain , einem Prin¬
zen widerfährt, der dem Herzen seines Volks mit
Recht so thcuer ist. Der Beschluß , Schiffe und Gü¬
ter dieses Königreichs von den Häfen und Ländern aus-
zuschließcn , die unter der Herrschaft und der Kontrolle
Prcuffens stehen , konnte allein als eine Handlung offen¬
barer und unprovozirter Aggression angesehen werden ,
wobei Ew . Maj. nicht einen Augenblick ein gleichgilti-
tiger Zuschauer bleiben konnten. Ew . Majestät können
sich zu aller Zeit auf den gänzlichen Beistand des Hau¬
ses bey jeder Masregel verlassen , welche ersoderlich ist
die Ehre der brittischen Flagge und die Freiheit der
britischen Schiffahrt zu behaupten , bis die Zeit kommt
wo eine erleuchtetere Politik von Seiten Preussens Ew.Maj . in Stand setzen wird , Friede und Freundschaftmit dieser Macht herzustcllcn , indem zwischen beiden
Mächten keine andre Gründe von Differenzen als die¬
jenigen eristiren , welche durch diese feindseligen Akten
veranlaßt' worden.

Londcn , vom 27 April.
Man versichert , daß das vorgeschlagene Kartei zur

Auswechselung der Kriegsgefangenen zwischen Frankreich
und England nicht angenommen worden sey , und daß
das Umständliche der Korrespondenz , welche endlich zwi¬
schen beiden Regierungen statt hatte , unverzüglich dem
Parlamente vor Angen gelegt werden solle .

Der Ritter Robert Wilson soll mit dem 28ten Dra¬
gonerregiment und allen Jnfanterieregimentern vom Kap
abreisen , um sich nach Indien zu begeben , wo unsere
Angelegenheiten in einer Besorgniß , erregende» Lage ste¬
hen. Man schifft gegenwärtig zu Portsmouth eine be-
trächtliche Macht nach Indien Md dem Kap ein . —

Italien .
Rom , vom iy April.

Vor einigen Tagen war eine Flottille von 7 Fran¬
zösischen Fahrzeugen zu Civita Vecchia (aus der westli¬
chen Seite des Kirchenstaats ) erschienen . Ein Kourier
aus Paris brachte ihr verflossenen Donnerstag den Be¬
fehl , nach dem Capo d' Anzio und Fiumincino zu se¬
geln. Als sie aus der dortige » Höhe ankam , wurde
sie von einer grossen Russischen Fregatte angegriffen ,
und es erfolgte ein Gefecht , über welches wir die nl'
Hern Umstande noch erwarten.

Neapel , vom rz April .
Am rZ. d. ist folgender offizieller Bericht über die

Kriegsanqelegenheiten unsers Königreichs bekannt ge¬
macht worden : Hauptquartier Nicastro , vom 15 . Apr .j
Die Ueberbleibsel der feindlichen Armee haben sich in
den Gebirgen finit mehrern Räubern und Vaganten
vereinigt und suchten unter der Leitung mehrerer aus
Sicilien gekommner Agenten einige Dörfer von Kala¬
brien in Ausstand zu bringen. Schwache Patrouillen
und einzeln marschierende Soldaten wurden von ihnen
aufgerieben . Die Kommunikation des zten Armee¬
korps wurde von ihren Banden , die keinen einzigen
ausgezeichneten Kopf an ihrer Spitze haben , unterbro¬
chen. Der Divisionsgeneral Verdier , der den Auf¬
trag haste , diese Banden zu zerstreuen , marschierte
auf Scigliano , Martorano , Serrastretta , Noeera ;
das Dorf Soveria wurde den Flammen geopfert und
die Räuber zerstreut. Das 14 . leichte JnsanterieRe -
giment marschirte unter dem Gr ». Bortonneaux über
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Catanzaro auf Stilo , wo sich eine andre feindliche
Truppe gesammelt hat ; auch der Gen. Negnier schickte
Truppen dahin. Aus diese Art wird nun ganz Kala¬
brien von sranz. Truppen durchkreuzt und wird bald
von Räubern gereinigt scyn . Die Einwohner des sta¬
chen Landes unterstützen die Truppen sehr und bringen
täglich ausgcfangne Räuber ein . Auch die Gebirgsbe¬
wohner , von der vorigen Regierung vernachläsigt , ver¬
dienen wegen ihren entschiednen Karakters die Achtung
der franz . Soldaten . Um ihnen einen Beweist seiner
Zufriedenheit zu geben , läßt der Obergen. ein kalabre-
stsches Jägcrkorps aus ihnen bilden. Se . kais . Hoh.
srmpfichlt den Truppen neuerdings Ordnung und Dis¬
ziplin und den Administrationen die strengste Pünktlich-
ckeir im Dienst. Zugleich wird der Armee besohlen ,
olle von den Gemeinden zum Vorspann hergegebncnOch -
sen und Maulrhiere ihren Eigenthümern zurückzustel -
len re . Cäsar Berthier , Chef des Gcncralstaabs.

Venedig , vom 28 April.
So eben erhalten wir die Nachricht , daß die Russen

«in Parlamentairschiff mit der weißen Flagge nach der
dalmatischen Jickel Curzola vor Sabioneello mit der
Aufforderung , daß sich die Einwohner und der Ort er¬
geben sollen , abgesandt haben. Allein der daselbst mit
2oo Mann kommandirende franzos. Offizier weigerte
sich gegen dieses Verlangen , und liest auf den zurück -
kehrenden Parlamenkair Feuer geben ; die Russen ua-
cherten sich hierauf mit einem ihrer Linienschiffe dem
Hafen , machten gegen denselben Fronte , und gaben
rem Orte mehrere volle Lagen mit so guter Wirkung,
Laß in Zeit von 15 Minuten Curzola zerstört , und der
größte Theil der Häuser m eine » Steinhaufen verwan¬
delt war.

T ü r k e y.
- Ronstantinopel , vom 4 April.

Der sranzösis. Geschäftsträger, Hr. Russin , hat bei
Dem RcisEffendi eine Konferenz gehabt , wvrinn er eine
Mote übergeben haben soll , in welcher der Kaiser der
^Franzosen und König von Italien , als Oberherr des
Venetie , che » Gebiets , alle diejenigen Besitzungen im
türkischen Dalmatien , Albanien u . s. w . zurücksordert ,
welche zu der ehemaligen Republick Venedig gehört
-Hem Dabel ist auchww es heißt , die 7 ZuselRe- .

publick mit einverstanden , weil Corsu eben so, wie die
übrigen Inseln dieser Republick , mit Venedig ehemals
verbunden waren . Nach dieser Konferenz sind im Divam
mehrere geheime Derathschiagungen gehalten worden.

Vermischte Nachrichten
Zwischen England und Dännemark sind in diesem -

Augenblick wichtige Unterhandlungen auf dem Tapet,
wovon wahrscheinlich das Schicksal der dänischen Ha¬
sen und Seefahrt abhängt . Man spricht von Subsidi -
enerbietungen , die auf einen gewissen Fall von Seiten
Englands gemacht worden sind.
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MüUheim.
Rothgerber Johann Jakob Gmclin dahier eigenthüm
lieh zustchende privilegirte Badhauß sammt Zubehör -
den , worauf auch die SchildwirthschaftsGcrechtigkcit
zum Hirsch ruhet , und wobey eine vollkommene Ein¬
richtung zu Betreibung der Rothgerber - Profession be¬
findlich ist , welches gesammte Wesen bereits z mal
zum Verkauf öffentlich bekannt gemacht und ausgesetzt
gewesen ist , aus eingelangten höchsten Befehl , noch¬
mals in Steigerung gebracht werden soll . So wird
dieses Vorhaben >u jedermanns WiAenschaft hierdurch
abermals mit dem Bemerken öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Steigerung bis Donnerstag den 29.
May d . I . Nachmittags um i Uhr auf der gemeinen
Stube dahier vor sich gehen , und dir nemliche Bedin¬
gungen , welche bereits zur Wissenschaft gebracht wor¬
den sind , dabey festgesetzt werden sollen .

Müllheim d. 7 . May i8o<H
Kurfürst!.
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